
Seite   1 

 

 

Saubermänner lassen lieber  
andere die Drecksarbeit machen... 

 (Karl Feldkamp dt. Kommunikationstrainer u. freier Autor,  
1981 Xylos-Lyrikpreis, geb. 1943) 

 

Ausgabe September 2011 

******** PSYCHIATER  TEIL 2 ******************************************* 
 

 

 
 

Psychiater  :   
Was sie tun, wie sie helfen,  

warum sie ärzte fürs Leben sind! 
 

 

Prim. Univ.-Prof. Dr. Christian HARING sagt in seinem Artikel „ÄRZTE FÜRS LEBEN  -  
MEDIZIN IM AUFTRAG DER SEELE“ in der „innenwelt spezial“ zu diesem Thema: 
Was macht ein Psychiater?  Der Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 
(so lautet die korrekte Berufsbezeichnung seit kurzem) ist ein Facharzt für seelische 
Erkrankungen oder seelische Störungen, wie sie in der ICD (WHO) oder anderen international 
anerkannten Definitions- und Klassifikationssystemen beschrieben sind. 
Wofür ist ein Psychiater darüber hinaus zuständig?  Primär gehört es zu den Aufgaben 
des Psychiaters, für seinen Patienten einen individuellen Behandlungsplan zu entwerfen. 
Weiters ist er als behandelnder Arzt Drehscheibe im Patientenmanagement. Das heißt , er 
kommuniziert mit allen, die in die Behandlung des Patienten involviert sind, mit Angehörigen 
ebenso wie mit verschiedenen anderen Berufsgruppen (z. B. Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonen). Auch Früherkennung, Rückfallprophylaxe und Rehabilitation 
psychischer Erkrankungen liegen ebenso wie die Erstellung von Befundberichten oder 
psychiatrischen Gutachten in der Hand des Psychiaters. 
In welcher Form ist ein Psychiater tätig?  Ein Psychiater kann seine Tätigkeit als 
angestellter und/oder niedergelassener Facharzt in stationären, teilstationären, ambulanten 
bzw. extramuralen Arbeitsfeldern ausüben (jenen, die außerhalb des Krankenhauses 
stattfinden). Weiters können Psychiater in nichtpsychiatrischen, medizinischen 
Fachabteillungen und/oder nichtmedizinischen Einrichtungen (z. B. Justizanstalten) ihren 
Dienst versehen. Die fachärztliche Tätigkeit kann aber ebenso in Funktion des Konsiliar-, 
Liaison-, Gutachter-, (Sachverständigen-) Facharztes stattfinden, häufig sind Psychiater auch 
in der Forschung tätig. 
Welche Ausbildung hat ein Psychiater?  Der Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapeutische Medizin hat ein Medizinstudium absolviert und weiß somit über die 
Funktionsweise und die Erkrankungen des menschlichen Körpers Bescheid. Im Anschluss an 
sein Medizinstudium folgt die Facharztausbildung zum Psychiater. Diese vermittelt 
Spezialkenntnisse über Krankheiten des Geistes und der Seele. Neben der Wissenschaft vom 
Gehirn als Grundlage gehören zum Fachgebiet des Psychiaters auch die Psychologie und die 
Soziologie. Das bedeutet, dass die Psychiatrie die unterschiedlichen Dimensionen des 
menschlichen Lebens integriert und sich intensiv mit der Bedeutung von Gesundheit und 
Kranksein auseinandersetzt. Integraler Bestandteil der Ausbildung zum Psychiater ist die 
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Psychotherapieausbildung. Hierfür wurden eigene Ausbildungsabteilungen geschaffen, deren 
Verantwortlichkeit für die hohe Qualität der Psychotherapieausbildung bürgt. 
Welche Erwartungen werden an die Psychiater gestellt?  Hier hat die Gesellschaft oft 
widersprüchliche Erwartungen. Einerseits wird nach Sicherheit verlangt (etwa durch das 
Unterbringungsgesetz und den Maßnahmenvollzug), anderseits aber eine adäquate Behandlung 
nach wissenschaftlichen und ethischen Grundsätzen gefordert, welche im Rahmen einer 
„offenen“ Psychiatrie erfolgt. Die Patienten wiederum erwarten durch die Behandlung eine 
Verminderung des subjektiven Krankheitserlebens sowie eine Besserung der Lebensqualität. 
Angehörige haben das Bedürfnis nach Unterstützung in der Betreuung der Kranken. Seitens 
der Kostenträger (wie z. B. der Hauptverband der Sozialversicherungen) steht der Kosten-
Nutzen-Aspekt der Behandlung im Vordergrund. Gerade bei der Therapie psychiatrischer 
Erkrankungen sehen wir uns großen Einsparungen gegenüber. 
Welche psychischen Erkrankungen behandelt der Psychiater?  Die Bandbreite reicht von 
Depression und Angststörung, über Zwangsstörungen, bipolare Störung und Schizophrenie bis 
hin zur Essstörung. Auch Suchterkrankungen und Alkoholismus zählen zu den psychischen 
Krankheiten. In letzter Zeit wurde viel über das Burn-out als psychische Störung gesprochen. 
Dieses gilt zwar nach dem ICD-10 nicht als Diagnose, gewinnt aber immer mehr an Relevanz 
und gehört damit zur Auflistung. 
Besteht eine Schweigepflicht für den Psychiater?  Ja. Psychiater sind gesetzlich zur 
Verschwiegenheit verpflichtet und dürfen keine Informationen weitergeben, wenn der Patient 
das nicht möchte. Diese Schweigepflicht bezieht sich auf die Familienangehörigen des 
Patienten und den Arbeitgeber. Nur mit der Zustimmung des Patienten dürfen Informationen 
an Dritte weitergegeben werden. Auch die Krankenkasse erfährt für den Antrag lediglich die 
Diagnose und hat keinen Zugriff auf die Inhalte der Behandlung. Der Hausarzt oder der 
überweisende Facharzt erhält in der Regel einen kurzen Bericht vom Psychiater mit Befund und 
Diagnose. 
Wie stellt der Psychiater die Diagnose?  Eine psychische Erkrankung kann man nicht aus 
dem Blutwerten oder den Röntgenbildern ablesen. Der Arzt wird daher mit dem Patienten bzw. 
dessen Angehörigen ausführliche Gespräche führen. Das läuft meist so ab, dass der Patient 
seine Beschwerden schildert, welche durch den Arzt als Krankheitssymptome gedeutet und 
entsprechend eingeordnet werden. 
Welche Untersuchungen führt der Psychiater durch?  Eine vollständige psychiatrische 
Untersuchung setzt sich aus dem Untersuchungsgespräch, der körperlichen Untersuchung und 
aus verschiedenen, zusätzlichen Maßnahmen (z. B. Labor, apparative Verfahren, Tests) 
zusammen, Kernstück der Diagnoseerstellung ist das Gespräch zwischen Arzt und Patient und 
der Aufbau einer vertrauensvollen Arzt-Patient-Beziehung. 
 

(Prim. Univ.-Prof. Dr. Christian HARING ist Ärztlicher Direktor des 
Landeskrankenhauses Hall Abteilung Psychiatrie und Psychotherapie B, Vorsitzender 
der AG Suizidprävention, Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für 
Suizidprävention, Leitung der Research Division für Mental Health an der 
Privatuniversität UMIT Hall) 
Psychiater  :  Was sie tun, wie sie helfen, warum sie ärzte fürs Leben sind!  Mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe Oktober 2011  -  Teil 3  -  mit dem Artikel VOR DEM BESUCH „Ins 
Gespräch kommen“ von Prim. Dr. Eleonore Miller-Reiter. 
 

******************************************* PSYCHIATER  TEIL 2 ******** 
 

<<<<< TERMINE <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 

 TERMINE   

 

 

Nächste Gruppentreffen: 
 

Donnerstag, 11. September 2011 
Donnerstag, 25. September 2011 

Donnerstag, 08. Oktober 2011 
Donnerstag, 22. Oktober 2011 

um 18:30 Uhr 
 

im Landesklinikum Waldviertel HORN 
Bibliothek der Unfallabteilung 

 
 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< TERMINE <<<<< 
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◊ ◊ ◊ ◊ ◊  BUCHTIPP  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊   
 

 

„NEBENWIRKUNG TOD“ von Dr. John VIRAPEN 
Familienverlag BUCHNER  
ISBN: 978-3000-26084-1 
 
Wissen Sie, dass  
● große Pharmakonzerne 35.000 € pro Jahr und  
niedergelassenem Arzt aufwenden, um den Arzt dazu zu 
bringen, ihre Produkte zu verschreiben?  
● mehr als 75 Prozent der führenden Wissenschaftler in 
der Medizin von der Pharmaindustrie bezahlt werden?  
● Medikamente im Handel sind, bei deren Zulassung 
Bestechung im Spiel war?  
● die Pharmaindustrie Krankheiten erfindet und sie in 
gezielten Marketingkampagnen bewirbt, um den 
Absatzmarkt für ihre Produkte zu vergrößern?  
● die Pharmaindustrie zunehmend Kinder im Visier hat?  
 

Zum Autor: 
John Virapen war in Schweden Geschäftsführer von ELILilly&Company, einem der größten weltweit 
agierenden Pharmakonzerne.  
Er war an der Entwicklung von aggressiven, auf massive Bestechung aufbauenden Marketingstrategien 
beteiligt. Er hat daran gearbeitet, Medikamente in den Markt zu drücken, deren Wirkstoffe massive 
Nebenwirkungen haben: Den Tod der Patienten und den Tod Unschuldiger, verursacht von Patienten 
unter Einfluss von Psychopharmaka. 
Dieses Buch erzählt eine wahre Geschichte, die hoch aktuell ist. Hier und heute, bei Ihrem 
Arzt oder Apotheker. 
 

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen HansiB 
 

Herzlichen Dank an Frau Gerti SCHAUHUBER für den Buchtipp! 
 

◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊    BUCHTIPP  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ 
 

***** Ein Tipp von mir! ************************************************* 
 

Mein Leben ist der Spiegel meiner Gedanken 
 

Ich kann mein Leben verändern, durch das Verändern meiner Gedanken. 
 
Das wichtigste Wort für alle die sich verändern wollen, ist die Bereitschaft etwas zu ändern. 
Glück ist, wenn Bereitschaft auf Gelegenheit trifft, Gelegenheit ist immer. Es liegt in meiner 
Bereitschaft. 
 
Ich habe allem was ich sehe, die gesamte Bedeutung gegeben, die es für mich hat. Was ich für 
Wahr nehme ist meine Wahr-Nehmung. 
 
Mit meinen Gedanken gestalte ich mein Leben, ich bin dankbar für die Schöpfungskraft die mir 
gegeben wurde. 
 
Wir sind nicht in der Welt, sondern die Welt ist in uns. 
 
Wovon möchte ich erlöst werden? 
Mache mit geschlossenen Augen deine lieblosen Gedanken ausfindig, Ärger, Angst, konkrete 
Ereignisse, oder Personen. 
 
Gelöst werden kann nur, was du gebunden: 
● Meinung oder Glaubensatz 
● Einstellungen, Verhalten 
● Vorstellungen, Besonderheiten 
● Gelübde, Versprechen 
● Verpflichtung, Irrtümer 
 
Herzlichen Dank an Frau Helga ARTNER für diesen Beitrag! 

 

************************************************* Ein Tipp von mir! ***** 
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° ° ° ° ° Worte zum Nachdenken und Weiterschenken! ° ° ° ° °    
 
 

Was sind die wichtigen Dinge in deinem Leben 

 

Eines Tages hält ein Zeitmanagementexperte einen Vortrag vor einer Gruppe Studenten, die 
Wirtschaft studieren. Er möchte ihnen einen wichtigen Punkt vermitteln mit Hilfe einer 
Vorstellung, die sie nicht vergessen sollen. Als er vor der Gruppe dieser qualifizierten 
angehenden Wirtschaftsbosse steht, sagt er: „Okay, Zeit für ein Rätsel“.  
Er nimmt einen leeren 5-Liter Wasserkrug mit einer sehr großen Öffnung und stellt ihn auf den 
Tisch vor sich. Dann legt er ca. zwölf faustgroße Steine vorsichtig einzeln in den Wasserkrug. 
Als er den Wasserkrug mit den Steinen bis oben gefüllt hat und kein Platz mehr für einen 
weiteren Stein ist, fragt er, ob der Krug jetzt voll ist. Alle sagen: „Ja“. Er fragt: „Wirklich?“ Er 
greift unter den Tisch und holt einen Eimer mit Kieselsteinen hervor. Einige hiervon kippt er in 
den Wasserkrug und schüttelt diesen, so dass sich die Kieselsteine in die Lücken zwischen den 
großen Steinen setzen. Er fragt die Gruppe erneut: „Ist der Krug nun voll?“. Jetzt hat die 
Klasse ihn verstanden und einer antwortet: „Wahrscheinlich nicht!“.„Gut“, antwortet er. Er 
greift wieder unter den Tisch und bringt einen Eimer voller Sand hervor. Er schüttet den Sand 
in den Krug und wiederum sucht sich der Sand den Weg in die Lücken zwischen den großen 
Steinen und den Kieselsteinen. Anschließend fragt er: „Ist der Krug jetzt voll?“. „Nein“, ruft die 
Klasse. Nochmals sagt er: „Gut!“. Dann nimmt er einen mit Wasser gefüllten Krug und gießt 
das Wasser in den anderen Krug bis zum Rand. Nun schaut er die Klasse an und fragt sie: 
„Was ist der Sinn meiner Vorstellung?“. Ein Angeber hebt seine Hand und sagt: „Es bedeutet, 
dass egal wie voll auch dein Terminkalender ist, wenn du es wirklich versuchst, kannst du noch 
einen Termin dazwischen schieben“. „Nein“, antwortet der Dozent, „das ist nicht der Punkt. Die 
Moral dieser Vorstellung ist: Wenn du nicht zuerst mit den großen Steinen den Krug füllst, 
kannst du sie später nicht mehr hineinsetzen. Was sind die großen Steine in eurem Leben? 
Eure Kinder, Personen, die ihr liebt, eure Ausbildung, eure Träume, würdige Anlässe, Lehren 
und Führen von anderen, Dinge zu tun, die ihr liebt, Zeit für euch selbst, eure Gesundheit, 
eure Lebenspartner? Denkt immer daran, die großen Steine ZUERST in euer Leben zu bringen, 
sonst bekommt ihr sie nicht alle unter. Wenn ihr zuerst mit den unwichtigen Dingen beginnt, 
dann füllt ihr euer Leben mit kleinen Dingen voll und beschäftigt euch mit Sachen, die keinen 
Wert haben und ihr werdet nie die wertvolle Zeit für große und wichtige Dinge haben.“  
Heute Abend oder morgen Früh, wenn du über diese kleine Geschichte nachdenkst, stelle dir 
folgende Frage: „Was sind die großen Steine in meinem Leben ?“ Wenn du sie kennst, dann 
fülle deinen Wasserkrug zuerst damit. 
 

Bereitgestellt von www.lichtkreis.at 
 

° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  Worte zum Nachdenken und Weiterschenken! ° ° ° ° °  
 

~ ~ ~ ~ ~ Spruch des Monats ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
 

 
 

                           Mit einem Lächeln  findest Du 
                                    überall auf der Welt gute Freunde! 
 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ Spruch des Monats ~ ~ ~ ~ ~ 
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□ □ □ □ □ ETWAS ZUM LACHEN! □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □  
 

Frau Maier packt ihrem Mann die Reisetasche und erklärt ihrer kleinen 
Tochter: "Und nun noch ein Wurstbrot, dass Vati nicht verhungert und eine 
Flasche Bier, dass er nicht verdurstet!" Da rennt die Tochter ins Badezimmer 
und kommt mit Muttis Parfum wieder:  "Und das, damit er nicht verduftet..."  

 

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ ETWAS ZUM LACHEN! □ □ □ □ □ 
 

===================================================== 
 

Wenn auch Sie ähnliche Beiträge wie Büchertipps, hörenswerte CDs, Filme oder ähnliches 
kennen, und diese mit anderen Menschen und Betroffenen teilen möchten, so senden Sie 
einfach ein E-Mail an office@hansib.at oder im Kuvert an Johann Bauer, Am Schloßberg 
174, A-3571 Gars/Thunau.                                                                             
 

 Vielen Dank ! 
 

===================================================== 
 

+++++ GESUNDHEITSRATGEBER +++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

 

 

Gesundheitsratgeber  -  „PSYCHE VERSTEHEN“ 
 

Viele wichtige Informationen zum Thema Depression und Burn-
out sowie anderen psychischen Erkrankungen wie 
Angststörungen, Suchterkrankungen, Demenz etc. finden Sie im 
neuen Ratgeber „PSYCHE verstehen“. Alle Themenbereiche 
wurden gemeinsam mit Experten erstellt. Unter anderem geht 
man der Frage nach, wie Körper und Psyche zusammenhängen, 
und es wird erläutert, wie das menschliche Gehirn funktioniert. 
Die aktuellen Therapiemöglichkeiten der verschiedenen 
psychischen Erkrankungen werden ebenfalls vorgestellt. 
 

Außerdem liefert der Ratgeber einen Überblick über Anlaufstellen, 
wo Betroffene Hilfe erhalten, sowie wertvolle Tipps für 
Angehörige. 

 
 

Ab sofort österreichweit in Apotheken erhältlich. 
+++++++++++++++++++++++++++++++ GESUNDHEITSRATGEBER +++++ 

 

******** KNEIPP ***************************************************** 
Beim Gruppentreffen am Donnerstag, 11.08.2011 war die Vize-Präsidentin des 
Österreichischen Kneippbundes und Landesvorsitzende des Kneippvereines Niederösterreich 
Adelinde PLATTNER zu Gast und gab den Anwesenden einen kurzen Bericht über Kneipp. 
Der katholische Pfarrer Sebastian Kneipp entwickelte vor mehr als 150 Jahren eine Therapie, 
die gut für den Körper ist, und sie besteht aus den 5 Säulen, Wasser, Heilpflanzen, Ernährung, 
Bewegung und Lebensstil. Dabei war ihm wichtig, die Selbstheilungskräfte des Körpers zu 
aktivieren, also dass der Körper selbst anfängt, wieder gesund zu werden. Wasser spielt dabei 
eine zentrale Rolle, und das Warm-Kalt-Warm-Prinzip! 
Kneippen ist für vieles gut  -  nicht nur für den Muskel- und Knochenaufbau, die Durchblutung, 
das Herz-Kreislauf-System und die Beweglichkeit  -  egal, wie alt man ist!  
Frau Plattner teilte dann an alle Anwesenden die Broschüren: „Kneipp-Bund Natürlich und 
gesund leben“  -  „10 Tipps für einen guten Tag“ und die Zeitschrift „Kneipp bewegt 
07-08/2011“ aus. 
Kneipparzt in Horn ist Herr Dr. Fritz ECKHARD! 
In Österreich gibt es 200 Kneippvereine mit ca. 50000 Mitgliedern, in Niederösterreich gibt es 
50 Kneippvereine, auch in Horn und Gars/Kamp gibt es einen Kneippverein. 
 

***************************************************** KNEIPP ******** 
                                                            

 

Informationsblatt der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn  -  Postadresse:          
A-3571 Gars/Thunau, Am Schloßberg 174  -  Tel.: 02985/30205  -  Handy: 0664/2701600  -  
E-Mail: office@hansib.at  -  F.d.I.V.: Johann Bauer 
 

                                                            


